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An die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 
Parlament 
1010 Wie n 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage 
Nro 1630/J-NR/1974, die die Abgeordneten Diplo-Ingo 
HANBEICH und Genossen am 70 März 1974 an 'mich richteten, 
beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Die Inventarisierung des österreichischen 
Kulturgutes wird vom Bundesdenkmalamt seit Jahrzehnten 
vorgenommen, und zwar nicht nur in Listen, sondern in, 
Form der österreichischen Kunsttopographie ~ die eine 
wissenschaftliche, photographische und genaue Plan­
dokumentation der österreichischen Kunstdenkmale bein­
haltet - seit dem Jahr 1907 laufend veröffentlichto 
Ebenso wird das Dehio-Handbuch der österreichischen 
Kunstdenkmale seit dem Jahr 1932 herausgegeben, bei 
jeder Neuauflage revidiert und auf Stand gebrachto 

überdies enthält das Photoarchiv des Bun­
desdenkmalamtes cao 16UOOO Dokumentationsphotoso Jähr­
lich werden cao 90000 bis 100000 derartiger Aufnahmen 
neu angefertigto 

Eine andere Art der Dokumentation wird 
im Rahmen der "Haager Convention von 1954 zum Schutz 
von Kulturgut im Falle eines bewaffneten Konfliktes" 
erstellto Es handelt sich hiebei um eine Kartei sowie 
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um die bildmäßige Erfassung des gesamtenösterreichi~chen 
Kulturgüterbestandese Diese Aktionist hinsichtlich der 
bedeutenderen Objekte weitgehend abgeschlossene Objekte 
geringeren Ranges sind ebenfalls in hoherZahl bereits 
erfaßt. Das Material ist für eine geplante Einprogrammie­
rungin einen Computer aufgearbeitet. In diesem Zusammen­
hang sind auch Kulturgüterschutzkarten für alle Bundes­
länder in Ausarbeitung begriffen, wobei die erste - für 
das Burgenland - bereits erschienen ist. 

Eine weitere Form des Verzeichnisses besteht 
in photogrammetrischen Aufnahmen von Bauwerken. Von der 
Abteilung für Photogrammetrie werden im Jahr ca. 150cOOO 
bis 200. 000 m2 Fass.adenflächenvon Denkmalen und denkmal­
würdigen Bauten aufgenommene Bei dieser Art der Aufnahmen 
werden ~ was im Katastrophenfallpesonders wichtig sein 
kann - Straßen- und Platzabwicklungen maßstabgetreu und 
mit allen Details hergestellte 

An einen zeitlichen AbschluH.aller a,ngeführten 
Aktionen ist nicht gedacht, da naturgemäß - sei es durch 
Veränderung oder Erweiterung des Denkmalbestandes - eine 
laufEmde Dokumentation not.wendig ist. 
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